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Eine Kaltfront wird aktuell in
unserer Region wirksam. 

Abziehender Regen

xxxxx

HEUTE

Ramelow will auf
CDU zugehen

Zwölf Tage nach dem
Eklat bei der Ministerprä-
sidentenwahl in Thürin-
gen wollen Vertreter von
Linke, SPD und Grünen
heute erstmals mit CDU-
Abgeordneten über mögli-
che Auswege aus der Erfur-
ter Regierungskrise spre-
chen. Ex-Ministerpräsi-
dent Bodo Ramelow (Lin-
ke) ist bereit, sich mit der
CDU auf bestimmte Aufga-
ben wie den Etat 2021 zu
verständigen. Der Linken-
Politiker will erneut zur
Ministerpräsidenten-Wahl
antreten. dpa » POLITIK

Fußball-Bundesliga:
Bayern wieder vorn

Der FC Bayern München hat
gestern Abend mit einem
souveränen 4:1 (3:0)-Erfolg
beim 1. FC Köln die Tabellen-
führung in der Fußball-Bun-
desliga nach nur 24 Stunden
zurückerobert. Im zweiten
Sonntagsspiel trennten sich
Mainz 05 und Schalke 04 mit
einem torlosen Remis.

SPORT

TV Hersfeld unterliegt
Baunatal knapp

Die Handballer des TV Hers-
feld haben sich in ihrem
Heimspiel der Landesliga an
der HSG Baunatal die Zähne
ausgebissen. Sie unterlagen
am Samstagabend in der
Geistalhalle mit 35:36. Zur
Pause stand es 18:20. Erfolg-
reichste TVH-Werfer waren
der starke Jacob Räther mit
acht sowie Andy Krause und
Alexander Schott mit je sechs
Toren. Trotz der Niederlage
bleibt der TVH Zweiter der
Tabelle. wk

LOKALSPORT

Biathletin Herrmann
holt WM-Silber

Denise Herrmann hat die Me-
daillen-Flaute der deutschen
Biathleten bei der WM in Ant-
holz beendet. In der Verfol-
gung lief die 31-Jährige zu Sil-
ber. FOTO: HENDRIK SCHMIDT/DPA

Goldankauf
in der City Galerie

• Altgold • Zahngold
• Goldmünzen • Silber

Schläge ins
Gesicht nach
Karnevalsfeier
Niederaula – Ein 23-Jähriger
aus Niederaula ist nach dem
Besuch einer Karnevalsveran-
staltung am späten Samstag-
abend geschlagen worden.

Die Tat geschah laut Polizei
an der Hauptstraße. Der 23-
Jährige und weitere Personen
standen dort und warteten
darauf, abgeholt zu werden.
Auf einmal fuhr ein schwar-
zer Pkw vor, der Beifahrer
stieg aus und schlug den jun-
gen Mann aus Niederaula
zweimal mit der flachen
Hand ins Gesicht heißt es. Da-
nach stieg er wieder als Bei-
fahrer in den Pkw und der
Wagen fuhr davon.

Das Kennzeichen des Pkw
konnte abgelesen werden,
die Ermittlungen dauern der-
zeit noch an, so die Polizei.
Weitere Hinweise bitte an die
Polizeistation Bad Hersfeld
unter � 06621/9320 oder im
Internet unter www.poli-
zei.hessen.de-Onlinewache.
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Nicht nur Pfarrer und Bürgermeister legten auf: Mega-Party in Obergeis
Nico Jaeger (Bad Hersfeld) und Michael
Zehender (Neuenstein), die Bürger-
meister Daniel Iliev (Heringen) und An-
dre Stenda (Hohenroda), die Grünen-
Landtagsabgeordnete Kaya Kinkel und
Katharina Winter (Sparkasse). FOTO: N. MAAZ

Après-Ski über Techno bis Schlager war
alles dabei. Für Musik sorgten mit Hilfe
von Ben H Kerstin Glende (Schulleiterin
GSO), Karsten Backhaus (Schulleiter
MSO), Marlen Schale (Gesamtschule
Schenklengsfeld), die Pfarrer Frank

Was für eine Party: Nach der Premiere
2019 lockte die zweite Auflage von „Ich
bin DeeJay – Hör mal, wer da auflegt“
am Samstag noch mehr Besucher in die
Obergeiser Mehrzweckhalle, in die es
zeitweise keinen Einlass mehr gab. Von

2019 war Wärme-Rekordjahr
Viel Starkregen und viele Sonnenstunden in Waldhessen

VON CHRISTOPHER ZIERMANN

Hersfeld-Rotenburg – Das Jahr
2019 war im Landkreis Hers-
feld-Rotenburg noch wärmer
als das vorherige mit dem Re-
kordsommer 2018. Das ergibt
sich aus den Wetteraufzeich-
nungen der Arbeitsgemein-
schaft Land- und Wasserwirt-
schaft (AGLW). 2019 war das
wärmste Jahr, seit die AGLW
vor 30 Jahren mit den Auf-
zeichnungen in Waldhessen
begonnen hat.

Die Jahresdurchschnitts-
temperatur lag bei 10,6 Grad
Celsius, im Vorjahr waren es
10,4 Grad gewesen. Der
Durchschnittswert der Jahre
1990 bis 2018 liegt bei 9,2
Grad. Auffällig dabei ist laut
Philipp Pfister von der AGLW
die hohe Zahl der Hitzetage
mit über 30 Grad: 25 solcher
Tage wurden 2019 registriert.
Der Durchschnitt liegt bei un-
gefähr elf Tagen. „Es war in
allen Monaten wärmer als im

langjährigen Durchschnitt,
nur im Mai war es kälter“,
Pfister.

Der Mai war ohnehin spe-
ziell, da er noch einmal Bo-
denfrost brachte. Neben der
Kälte brachte der Monat mit
112 Litern Regen pro Qua-
dratmeter rund doppelt so
viel wie gewöhnlich. Auch
der Juni war extrem, aber in
gegenteiliger Hinsicht:
Durchschnittlich war es 20,4
Grad warm und damit mehr
als vier Grad wärmer als im
langjährigen Mittel, an elf Ta-
gen war es wärmer als 30

Grad. Ungewöhnlich trocken
war der Juli mit 45 Litern Nie-
derschlag pro Quadratmeter
– fast halb so wenig wie im
Durchschnitt.

Insgesamt war das Jahr mit
690 Litern pro Quadratmeter
deutlich niederschlagsrei-
cher als das extrem trockene

Jahr 2018 mit 400 Litern, aber
immer noch trockener als im
langjährigen Mittel mit 730
Litern. Außerdem habe es
überdurchschnittlich viele
Starkregenereignisse gege-
ben. „Dabei kann der Boden
die großen Mengen oft gar
nicht aufnehmen“, sagt Pfis-
ter. „Es ist ein Problem, dass
es keine wirkliche Verteilung
über das Jahr gibt.“

Waldhessen hat 2019 ins-
besondere von April bis Au-
gust besonders viel Sonne ab-
bekommen. Die Summe der
Sonnenstunden war in die-
sen Monaten über 30 Prozent
höher als im Durchschnitt.
Der November 2019 war hin-
gegen besonders dunkel: Im
langjährigen Mittel bringt er
immerhin 57 Sonnenstun-
den, im vergangenen Jahr wa-
ren es nur 31.

Ausführliche Grafiken zu
Sonnenstunden, Nieder-
schlag und Temperatur fin-
den Sie auf » SEITE 4

Philipp Pfister
AGLW Hersfeld-
Rotenburg

AGLW berät in 16 der 20 Kreis-Kommunen
Die AGLW wurde 1990 gegründet, um durch Beratung der
Landwirte die Trinkwasserqualität zu verbessern. Ihr gehören
neben dem Kreisbauernverband, dem Wasserverband Ost
und der Energienetz Mitte GmbH 16 der 20 Kommunen des
Kreises Hersfeld-Rotenburg an, hinzu kommen Ringgau, Her-
leshausen und Eiterfeld. Um die Landwirte beraten zu kön-
nen, wertet die AGLW Wetterdaten aus der Region aus. czi

Drogen, falsche
Kennzeichen und
kein Führerschein
Breitenbach – Gleich mehrere
Verfahren hat die Staatsan-
waltschaft gegen einen
Eschweger eingeleitet, der
Sonntagnacht in Bebra-Brei-
tenbach angehalten wurde.

Der Mann fiel einer Streife
wegen „enthemmter Fahr-
weise“ auf, heißt es. Im Auto
des 23-Jährigen fanden die
Beamten Betäubungsmittel-
reste. Außerdem hatte er kei-
ne Fahrerlaubnis und fuhr
mit gestohlenen Kennzei-
chen. Bei einer Wohnungs-
durchsuchung wurden später
weitere zum Teil gestohlene
Kennzeichen und Betäu-
bungsmittel sichergestellt.

Ein 17-jähriger Mitfahrer
hatte zudem einen Teleskop-
schlagstock dabei. czi

Windrad bei Körle
in Flammen:
Ursache unklar
Körle – Ein Windrad ist am
Samstag bei Körle im
Schwalm-Eder-Kreis in Brand
geraten. Die Feuerwehr ließ
es kontrolliert abbrennen,
weil die Flammen hoch oben
nicht zu löschen waren, wie
ein Polizeisprecher am Sams-
tag in Kassel mitteilte. Es sei
ein hoher, aber vorerst noch
nicht zu beziffernder Sach-
schaden entstanden. Warum
das Feuer an der Antriebswel-
le der Anlage ausgebrochen
war, blieb vorerst unklar.

Verletzte gab es laut Polizei
nicht. Ein Gutachter werde
das Windrad unter die Lupe
nehmen, um die Brandursa-
che zu klären. Die Anlage sei
aus Sicherheitsgründen vor-
erst abgesperrt worden. dpa
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Münchner
Sicherheitskonferenz

Gefährlich
in der

Schwebe
VON STEFAN VETTER

reren Ort wird. Der Westen
bleibt geschwächt durch das
offenkundige Zerwürfnis
zwischen Europa und den
USA. Und auch sonst stehen
alte Gewissheiten infrage.
China hat es zu wirtschaftli-
cher Stärke gebracht, obwohl
dort keine Demokratie, son-
dern eine kommunistische
Partei herrscht. Wie damit
langfristig umgehen? Auch
dafür fehlen Antworten.

Kooperation kommt eher
aus der Not heraus, wie beim
Corona-Virus. Und die He-
rausforderungen beim Klima-
schutz lassen sich am Ende
ebenfalls nur global lösen.
Das immerhin gibt Anlass zur
Hoffnung auf die Überwin-
dung eines gefährlichen
Schwebezustands, in dem
sich auch der Westen befin-
det. » POLITIK

Partei geht freilich ganz an-
dere Wege. Auf Betreiben der
Sozialdemokraten sollen die
deutschen Tornado-Aufklä-
rungsflüge über Syrien und
dem Irak zur Bekämpfung
der Terrororganisation „Isla-
mischer Staat“ in Kürze been-
det werden. So läuft ein poli-
tisches Bekenntnis ins Leere.

Unter dem Strich deutet
nach dem Megatreffen in
München wenig darauf hin,
dass die Welt zu einem siche-

die Nato für obsolet erklärte.
Auch wenn der US-Präsident
davon jetzt nichts mehr wis-
sen will, man weiß nie, wie er
morgen denkt.

Vor diesem Hintergrund
muss Europa tatsächlich en-
ger zusammenrücken. Auch
im Hinblick auf die Militärpo-
litik. Außenminister Heiko
Maas hat dabei erneut die
Notwendigkeit eines stärke-
ren deutschen Engagements
unterstrichen. Seine eigene

Mit „Westlessness“ war die
jüngste Ausgabe der Münch-
ner Sicherheitskonferenz mit
den politischen Entscheidern
dieser Welt überschrieben.
„Westlosigkeit“, oder frei in-
terpretiert: So wenig Westen
war noch nie. Aber ist das so?

Westliche Werte wie Frei-
heit, Demokratie und Men-
schenrechte dürften weltweit
kaum an Attraktivität einge-
büßt haben. Das Problem ist,
dass es den Westen so kom-
pakt nicht mehr gibt – spätes-
tens, seitdem Donald Trump
im Weißen Haus regiert. Sein
Außenminister Mike Pompeo
wies diesen Eindruck in der
bayerischen Landeshaupt-
stadt zwar kategorisch zu-
rück, indem er behauptete,
der Westen würde gewinnen.
Allerdings ist es gerade ein-
mal drei Jahr her, dass Trump
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